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Vielleicht können wir in diesem Jahr den Totensonntag nicht begehen, wie 
wir es uns wünschen. 
Dennoch denken und erinnern wir auf vielfältige Weise an die Menschen, 
die wir in diesem Jahr verloren haben.

Beim Aufgang der Sonne und bei ihrem Untergang 
erinnern wir uns an sie. 

Beim Wehen des Windes und in der Kälte des Winters 
erinnern wir uns an sie. 

Beim Öffnen der Knospen und in 
der Wärme des Sommers 
erinnern wir uns an sie. 

Beim Rauschen der Blätter und in 
der Schönheit des Herbstes 
erinnern wir uns an sie. 

Zu Beginn des Jahres und wenn es 
zu Ende geht, 
erinnern wir uns an sie. 

Wenn wir müde sind und Kraft 
brauchen, 
erinnern wir uns an sie. 

Wenn wir verloren sind und krank 
in unserem Herzen, 
erinnern wir uns an sie. 

Wenn wir Freude erleben, die wir 
so gern teilen würden, 
erinnern wir uns an sie. 

So lange wir leben, werden auch sie leben, 
denn sie sind ein Teil von uns, 
wenn wir uns an sie erinnern. 

Aus dem Jüdischen Gebetbuch
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Monatsspruch November
Gott spricht: Sie werden weinend kommen, aber ich will sie trösten und leiten.
Jeremia 31,9 

Monatsspruch Dezember
Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend ohne Obdach sind, führe ins 
Haus! Wenn du einen nackt siehst, so kleide ihn, und entzieh dich nicht deinem 
Fleisch und Blut!
Jesaja 58,7

Liebe Leserinnen und Leser,
da es aufgrund der COVID-19 Situation ständig zu Änderungen kommt, 
bitten wir Sie höflich, unsere Ankündigungen zu Gottesdiensten und 
Veranstaltungen im Schaukasten und auf unserer Homepage zu beach-
ten.

INHALT
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Liebe Gemeinde,
ein schwieriges Jahr geht dem Ende zu: 
Pandemie, politische und wirtschaftli-
che Ungewissheit, Gesundheitspro-
bleme bei den einen, Umbruch, Woh-
nungssuche, wankende Wege durch 
den Alltag bei den anderen. Wenn wir 
um uns und in uns schauen, finden 
wir wohl genug Grund zu klagen.
Tröstlich finde ich: Klagen ist erlaubt, 
Weinen entlastet, wir dürfen wei-
nend kommen - und machen, wo es 
gutgeht, die Erfahrung: Wir gehen ge-
tröstet und neu orientiert weiter. Was 
ich persönlich in der Gemeinschaft 
der Familie, des Freundeskreises, der 
Gemeinde und guter Nachbarschaft 
erleben kann, wird im Monatsspruch 
einem ganzen Volk Israel zugespro-
chen: Die Verbindung, der „Bund“ mit 
Gott.
Gott als Verbündeter. Er schenkte die 
Zehn Gebote als Lebensregeln, nicht 
um Leben einzuschränken, sondern 
um es zu schützen. Schützende ver-
nünftige Grenzen, damit das Leben 
gelingen kann. So wie die Straßen-
schilder nicht die Freiheit des Einzel-
nen einschränken wollen, sondern 
das Zusammenspiel von mehreren 
Autofahrern ermöglichen, damit je-
der sicher ans Ziel kommt. Doch diese 
Gebote wurden missachtet. Und nun 
steht das Volk insgesamt vor der sich 
anbahnenden Katastrophe.
Obwohl sein Volk sich von ihm abge-
wendet hat, wendet sich Gott seinen 

Menschenkindern wieder aufs Neue 
zu. Er erspart ihnen zwar nicht das 
erneute Exil, doch er verheißt ihnen 
einen neuen Bund. Denn Gott kennt 
uns Menschen. In seiner unermessli-
chen Liebe schafft er nun einen Bund, 
den Menschen nicht brechen können. 
Dieser Bund ist sehr einseitig: Gott 
musste ihn teuer erkaufen, verdeut-
licht das Neue Testament. Er tritt in 
seinem Sohn ganz an die Seite der 
Menschen in Not, Armut und Schuld, 
und es kostete das Leben seines ein-
zigen Sohnes. Gottes Liebe ist stärker 
als jede Untreue der Menschen. Die 
Liebe kommt unabwendbar von au-
ßen. Ein Liebesbund, der immer gilt.
Wenn ich so sehr geliebt werde, dann 
ruft das nach einer Antwort. Es gibt 
nichts Schöneres, als tiefe Liebe mit 
ebensolcher Liebe beantworten zu 
können. Und nichts verstört mehr 
als unerwiderte Liebe. Nichts gefähr-
det Gemeinschaft mehr, als sich über 
vernünftige Regeln des Miteinanders 
ständig und bewusst hinwegzusetzen. 
Wenn zwei Menschen sich lieben, 
dann muss man ihnen nicht dauernd 
sagen, was sie tun sollen, um dem 
anderen beizustehen oder eine Freu-
de zu machen. Sie tun von ganz allein 
das Richtige. „Brich dem Hungrigen 
dein Brot, und die im Elend ohne Ob-
dach sind, führe ins Haus! Wenn du 
einen nackt siehst, so kleide ihn, und 
entzieh dich nicht deinem Fleisch und 
Blut!“ Wenn wir mit einem Blick der 

IMPULS
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Liebe auf unsere Beziehungen und 
Nachbarschaften sehen lernen, dann 
finden wir wohl weitere Anregungen 
tröstlich und begleitend miteinander 
unsere Wege zu gehen. Und wir spü-
ren: Wo wir trösten, werden wir ge-
tröstet; wo wir Gutes tun, wird Gutes 
erlebbar, auch für uns selbst; wo wir 
andere aufrichten und stärken, wer-
den wir selbst an unserer eigenen 
Stärke wachsen können. Und plötzlich 
merken wir, wir sind begleitet, getrös-
tet und geleitet, mehr als wir das zu-
nächst geahnt haben.

Ein Segenswort benennt es so:
Keinen Tag soll es geben, an dem du 
sagen musst: Niemand ist da, der 
mich hält.
Keinen Tag soll es geben, an dem Du 
sagen musst: Niemand ist da, der 
mich schützt.
Keinen Tag soll es geben, an dem Du 
sagen musst: Niemand ist da, der 
mich liebt.
So segne dich Gott und sei dir nahe, 
jeden Tag deines Lebens. - Für immer.
Helmut Liefke

IMPULS
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Gottesdienste

Wir laden herzlich zu unseren Gottesdiensten ein!

21. Sonntag nach 
Trinitatis

01.11.120 Gottesdienst 11 Uhr N.N.

Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

08.11.120 Gottesdienst 11 Uhr Deisting

Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

15.11.20 Familiengottesdienst 
zum Martinsfest

16 Uhr Neuguth

Buß- und Bettag 18.11.20 Gottesdienst 18 Uhr Neuguth
Ewigkeitssonntag 22.11.20 Gottesdienst 11 Uhr Neuguth
1. Advent 29.11.20 Gottesdienst 11 Uhr Liefke
2. Advent 06.12.20 Gottesdienst 11 Uhr Neuguth
3. Advent 13.12.20 Gottesdienst 11 Uhr Deisting
4. Advent 20.12.20 Gottesdienst 11 Uhr N.N.
Heiligabend 24.12.20 Krippenspiel 15 Uhr Neuguth

24.12.20 Christvesper 17 Uhr Liefke
24.12.20 Christmette 23 Uhr Neuguth, 

Liefke
1. Christtag 25.12.20 Gottesdienst 11 Uhr N.N.
1. Sonntag nach 
dem Christfest

27.12.20 Gottesdienst 11 Uhr N.N.

Neujahr 01.01.21 Gottesdienst 15 Uhr Liefke
 

Aufgrund der Abstandsregel haben wir nur eine begrenzte Anzahl von Plät-
zen zur Verfügung.
Bitte bringen Sie zum Gottesdienst einen Mund-Nasen-Schutz mit.
Am Eingang nehmen wir Ihren Kontakt auf, sofern dies nicht schon bei der 
Anmeldung geschehen ist. Wir wissen, dass diese Regeln nicht einladend 
klingen. Aber sie ermöglichen uns ein Zusammensein und gemeinsames Fei-
ern.
Darauf freuen wir uns!

GOTTESDIENSTE
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LIEDBETRACHTUNG

Liedbetrachtung, Lied 56 „Weil Gott 
in tiefster Nacht erschienen“
Dieter Trautwein schrieb 1963 Text 
und Melodie dieses Adventslieds. Es 
hat 5 Strophen, die alle mit dem Re-
frain beginnen, dass die Nacht der 
Menschen nicht traurig sein kann, da 
ja Gott in der tiefsten Nacht erschie-
nen ist. Die Strophen handeln davon, 
dass Gott, der schon immer den Men-
schen nahe war, selber zum Men-
schen wird, unser Leben vollständig 
von Gott erkannt wird und uns von 
ihm gezeigt wird, wie sein Bild von 
uns, auf das er uns hin-erzieht, aus-
sieht. Gerade in einer Pandemie, wie 
wir sie gerade durchmachen, kommt 
verständlicherweise bei vielen die 
Frage auf: Gott, warum lässt du solch 
eine Pandemie zu? Warum lässt du es 
zu, dass die dringend benötigte kör-
perliche Nähe zu anderen Menschen 
zur tödlichen Gefahr werden kann, so 
dass sie verboten werden muss? Gott, 
warum lässt du es zu, dass sich einige 
egoistische Menschen, die nicht mal 
wenige Wochen oder Monate auf ex-
zessive Feiern verzichten wollen, nicht 
an die Beschränkungen (Abstand, Hy-
giene, Mund-Nasen-Schutz) halten 
wollen und deshalb sich und andere 
infizieren und eine zweite Corona-
Welle provozieren? All denen, die sich 
auf diese Weise müde gebetet oder 
müde geschrien haben, wird vom 
Liedschreiber zugerufen: Er kommt, 
der das alles längst kennt und der das 

alles sieht. Gott ist nicht abwesend; 
er kommt; ja, er ist schon da. Vor ihm 
brauchen wir uns nicht zu verstecken 
und verstellen. Er kennt und liebt uns 
so, wie wir sind, und wir dürfen zuver-
sichtlich sein: Er wird uns zu denjeni-
gen machen, die seinen Vorstellungen 
von uns entsprechen. Wir sollen so 
werden wie Christus, wie der men-
schgewordene Gott, sollen seine 
Freundlichkeit annehmen und uns 
auch denjenigen zuwenden, die sich 
uns gegenüber feindlich zeigen. Jedes 
Mal, wenn das mit einem Menschen 
geschieht, dann wird Christus auf der 
Erde neu geboren; dann wird es wie-
der Weihnachten. Dies schafft dann 
die Voraussetzungen, dass die Nacht 
der Ausbeutung der Natur, die Nacht 
der Ausbeutung der Menschen durch 
andere Menschen, die Nacht der 
Lieblosigkeit, des Egoismus und der 
Gottlosigkeit endlich zu Ende geht. 
Dieses Lied zeigt das Licht am Ende 
des Tunnels auf. Wir Christen sind zu-
versichtlich, dass Gott gerade auch in 
der Nacht der Corona-Pandemie bei 
uns ist. Hieraus dürfen wir Hoffnung 
schöpfen: Diese Nacht wird nicht end-
los sein.
Albrecht v. Stülpnagel
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Liebe Kinder, liebe Eltern!

Auch in diesem Jahr wollen wir auf 
St. Martin nicht verzichten. Wegen 
der besonderen Situation werden wir 
auf besondere Art feiern. Am 15. No-
vember ab 16 Uhr kommen wir (wenn 
es nicht regnet) zu einem Open-Air-
Martinstag zusam-
men, erleben die 
Geschichte und 
ziehen mit unseren 
Laternen durch das 
Spektefeld. 
Vielleicht habt Ihr 
in diesem Jahr Lust, 
selbst eine Later-
ne zu basteln. Ganz 
leicht und sehr 
schön ist es, wenn 
Ihr Eure Laterne mit 
Wachsmalblöcken verziert. 
Dazu müsst Ihr Schablonen, z.B. von 
Sternen unter das Transparentpapier 
legen und mit den Wachsmalblöcken 
oder -stiften drüberfahren. Ganz ein-

fach ist es, wenn Ihr einfach Blätter 
von verschiedenen Bäumen nehmt. 
Sieht toll aus! 

Hier hat sich eine besonders viel 
Mühe gemacht. Erkennt Ihr den Mar-
tin auf dem Pferd?

Jetzt muss die Laterne nur noch zu-
sammengeklebt werden.
Viel Spaß beim Basteln!
Claudia Neuguth

KINDERSEITE
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BERICHT AUS DEM GKR

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Gemeindebriefes,

die Sommerzeit ist beendet. Der GKR 
hat sich in den vierzehntägigen Sitzun-
gen weitestgehend mit der aktuellen 
Situation befasst. Unter Zugrundele-
gung der geltenden Hygienevorschrif-
ten, konnte das Gemeindezentrum 
wieder für Gruppen freigegeben wer-
den.

Die sportlichen Aktivitäten unserer 
Gruppen A-Z, Qigong und POWER 
GIRLS finden, nach mehrmonatigem 
Training im Freien, nun auch wieder 
in den Gemeinderäumen statt.

Die Gottesdienste sind wieder an ih-
ren angestammten Platz - in den Got-
tesdienstraum - zurückgekehrt, eine 
digitale Andacht über Youtube gibt es 
weiterhin jeden Sonntag.

Kleinere Sanierungsarbeiten an Dach 
und Außenwänden sind erfolgt. Ein 
kleines Büro für unsere mobilen Pro-
jektkoordinatorinnen wurde einge-
richtet. 

Bleiben Sie stets aktuell, schauen Sie 
auf unsere Homepage, in den Schau-
kasten oder an die Terminwand in der 
Gemeinde.
Klaus Hoppmann
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

Folgende Kurse bietet das Stadtteil-
zentrum in der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde an: 

Derzeit stattfindende Veranstaltun-
gen:
Englischkurs
Flotte Masche
Kochkurs MULTIcooking
Rentenberatung
Rückbildungsgymnastik 
Senioren Geburtstagscafé
Von ABBA bis Zumba
Qi Gong

Noch unklar sind folgende Veranstal-
tungen:
Allgemeine unabhängige Sozialbera-
tung 
KinderBibelFrühstück
Nähkurse
Wir wollen doch nur spielen!

Wir können bei Redaktionsschluss 
nicht einschätzen, welche Kurse und 
in welcher Form sie im Winter wieder 
stattfinden können. 

Aufgrund der sich laufend anpassen-
den Vorschriften bitten wir Sie daher, 
sich telefonisch im Gemeindebü-
ro, auf unserer Homepage sowie im 
Schaukasten über eventuell wieder 
stattfindende Gruppen und Veranstal-
tungen sowie über Veränderungen zu 
informieren.

Qi Gong
Der Kurs findet wieder im STZ, Raum 1 
+ 2 statt. Die Trainingszeiten sind wie 
folgt: 
Montag und Donnerstag, jeweils von 
10.30-11.30 Uhr in Raum 1 & 2.
Die aktuellen Bestimmungen zur Ver-
hinderung der Ausbreitung des Covid-
19-Virus sind einzuhalten.

Aufgrund der sich laufend anpassenden Vorschriften bitten wir Sie, sich 
auf unserer Homepage sowie im Schaukasten über eventuell wieder statt-

findende Gruppen und Veranstaltungen zu informieren.

Erleben Sie im Falkenhagener Feld 
den 

LEBENDIGEN ADVENTSKALENDER!

An den Tagen im Advent öffnen Kir-
chen, Vereine, Geschäfte und Institu-

tionen ihre Türen. Es gibt Musik und 
kleine Köstlichkeiten, Bastelmöglich-
keiten und Besinnliches. 
Bitte beachten Sie ab Ende November 
den Flyer, darauf finden Sie Orte und 
Zeiten.
Claudia Neuguth
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DIE VIKARIN ERZÄHLT

Wer erzählt denn hier? 

Hallo … ähhm … entschuldige mal bit-
te … schau‘ mal – hier bin ich! 

Komisch, den ganzen Tag laufen ganz 
schön viele Menschen an mir vorbei, 
ohne mich zu beachten. „Hey, Sie da! 
Schauen Sie doch mal auf mich … ich 
hätte da ein paar Informationen für 
Sie.“ Mmmhh, irgendwie schaut kei-
ner. Ahh, da kommt jemand. Oh, sie 
bleibt stehen, direkt vor mir! Ja, das 
ist toll! Und sie schaut nach und liest, 
dann geht sie weiter. Jaa, was für ein 
Erfolg! Ich war von Nutzen – das freut 
mich. 

Aber vielleicht sollte ich mich einmal 
ordentlich vorstellen. Hallo, ich bin 
die Info-Wand in der Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde. Immer da, immer 
gefüllt mit den aktuellen Informatio-
nen darüber wo was wann in der Ge-
meinde stattfindet. Man/frau schaut 

einmal auf mich und kann nachlesen, 
wo er/sie hingehen muss. Toll, oder? 

Es gibt so viele Kurse 
in der Gemeinde, da 
braucht es ja eine ge-
wisse Übersicht. Und 
da komme ich ins Spiel. 
Während der Corona-
Zeit gab es leider eine 
gähnende Leere auf 
mir. Aber dann ist ja so 
langsam alles wieder 
angelaufen. Mittler-
weile sind schon wie-
der einige Termine zu 
sehen. Das freut mich 

natürlich sehr.  Und ich hoffe, dass 
ich in Zukunft wieder reichlich gefüllt 
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sein werde mit Terminen und Veran-
staltungen. 

Ach so, gepflegt und mit Magnet-
plättchen für Termine versorgt wer-
de ich von unserer Küsterin, Andrea 
Dolejs.  Wenn es z.B. einen neuen 
Kurs in der Gemeinde gibt, dann 
bekommt der auch ein neues Schild 
und wird bei mir angebracht. 

Und natürlich befinden sich links 
und rechts neben meiner Stunden-
übersichtswand auch noch allerhand 
weitere Informationen, zum GKR 
oder zum Kinderbibelfrühstück oder 
zu aktuellen Veranstaltungen im Kir-
chenkreis. Es lohnt sich auf jeden Fall 
einen Blick auf mich zu werfen. 

Herzliche Grüße und bis zum nächs-
ten Mal in der Gemeinde,
Ihre Kathrin Deisting

DIE VIKARIN ERZÄHLT

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten­

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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Montag Dienstag Mittwoch

Englischkurs für Fortge-
schrittene
10-12 Uhr
Besprechungsraum

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Nähkurse
fallen derzeit aus

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 +& 2

Rückbildungsgymnastik
09.30-10.45 Uhr Uhr
Raum 1 & 2

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Beratung in Rentenfra-
gen, 11 Uhr
Voranmeldung unter 
Tel.: 373 6253

Flotte Masche
15-17 Uhr

Besuchsdienst
11-12 Uhr
Raum s. Aushang

Gebetskreis, 20 Uhr
Gottesdienstraum
2.-5. Montag i. Monat
Fällt derzeit aus

Pfarrsprechstunde
nach telefonischer 
Vereinbarung

Montagschristen, 20 
Uhr, Gottesdienstraum, 
1. Montag i. Monat
Fällt derzeit aus

Von ABBA bis Zumba
18.00-19.30 Uhr
Raum 1 + 2

Spieleabend im Café
17-19 Uhr, jeden 1. Mitt-
woch i. Monat
Fällt derzeit au

GlaubensVERsuche
18.30 Uhr
3. Dienstag im Monat
Fällt derzeit aus

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!

Liebe Leser,
da es aufgrund der COVID-19 Situation ständig zu Änderungen kommt, bitten 
wir Sie höflich, unsere Ankündigungen zu Gottesdiensten und Veranstaltun-
gen im Schaukasten und auf unserer Homepage zu beachten.

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch
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Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Spandauer Mie-
terverein
10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

LAIB
 & 

SEELE
Gemeinde-

zentrum

Kinderbibelfrühstück
10-12
Fällt derzeit aus

Gottesdienst
11 Uhr
Gottesdienstraum

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souterrain

Kindergottesdienst
fällt derzeit aus

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Familien-GD, 11 Uhr, 
Gottesdienstraum s. 
Aushang

 Seniorentreff
14-16 Uhr
Gottesdienstraum

Eventabend in
DAS CAFÉ, 18-22 Uhr
Fällt derzeit aus

Konfirmanden UR
fällt derzeit aus

DAS CAFÉ
Mo.:        10-18 Uhr
Di. - Do.: 10-18 Uhr
Fr.:           Fällt derzeit ausBlaues Kreuz

18 Uhr
Clubraum
Chor
fällt derzeit aus

POWER GIRLS, s. Information der PG-Leitung
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS
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POWER GIRLS

Die Show der POWER GIRLS im Coro-
na-Modus
Immer schön auf Abstand bleiben … 
das gilt ausnahmslos auch für die PO-
WER GIRLS. Dass ein Training mit Ab-
stand auf einer großen Wiese möglich 
ist, haben sie seit den ersten Lockerun-
gen bereits bewiesen. Aber ein ganzes 
Showprogramm mit Abstandsregeln? 
War eigentlich unvorstellbar. Die Tän-
ze leben doch von der Vielfalt an For-
mationen und Zusammenstellungen, 
von den Effekten ständig wechselnder 
Bilder. Wie soll das gehen?
Aber gehen muss es, wenn die POW-
ER GIRLS die Corona-Krise meistern 
wollen. Denn das ist leider zu regis-
trieren: Kündigungen hat es einige 
gegeben. Die POWER GIRLS brauchen 
ein Ziel, auf das sie hinarbeiten und 
trainieren können. Es hat an der Moti-
vation der Mädchen genagt, dass die 
große Jahresshow immer wieder ver-
legt wurde. 

Darum hatte sich das Leitungsteam 
beherzt dazu entschieden, statt wei-
terhin zu vertrösten ein komplett 
neues Modell von Show zu schaffen, 
eben ein Corona-Modell, damit die 
Show irgendwie doch über die Bühne 
gehen kann. Für das erste Oktober-
Wochenende wurde die Jugendthe-
aterwerkstatt gebucht. Da sollte die 
Bühne noch einmal ganz den POWER 
GIRLS gehören, zwei Tage lang vom 
Vormittag bis zum Abend.

Aber eben: immer schön auf Abstand! 
Die Gruppen nicht zusammen, son-
dern gestaffelt zeitlich nacheinander, 
um Begegnung auszuschließen. Da 
die Bühne nicht ausreichen würde, 
um den Abstand zwischen den Tän-
zerinnen zu gewährleisten, wurde 
der Raum vor der Bühne mit einbe-
zogen. Die Choreographien mussten 
entsprechend angepasst werden, auf 
Elemente, in denen die Mädchen ei-
nander zu nahekommen würden, 
musste verzichtet und stattdessen 
neue Formationen gesucht werden. 
Und selbst das Ergebnis würde nicht 
im Zusammenhang, sondern nur ge-
staffelt nach Gruppen gezeigt werden 
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POWER GIRLS

können. Wenigstens sollte die Technik 
es dann möglich machen, über Vi-
deoaufnahmen und einen kunstvol-
len Zusammenschnitt doch noch den 
Eindruck einer einheitlichen Show zu 
vermitteln. 

Würde das funktionieren? Würde das 

in irgendeiner Weise 
ein Ersatz sein können 
für die Jahresshow, 
wie sie seit 20 Jahren 
schon Tradition ist?

Nun liegt das Show-
Wochenende hinter 
uns. Zwei Mädchen 
waren in Quarantä-
ne und durften nicht 
mitmachen. Und ja, 
es war natürlich alles 
„steril“, sollte es ja 
auch sein. Und trotz-

dem: Es war ein tolles Erlebnis auch 
trotz der einzuhaltenden Abstände! 
Sowohl für die Eltern und Freunde auf 
der Zuschauertribüne als auch vor al-
lem für die Mädchen! Es hat sich ge-
lohnt, und ein bezaubernder Glanz ist 
in dieser lähmenden Pandemie-Zeit 
zumindest für dieses eine Wochen-

ende von den PO-
WER GIRLS ausge-
gangen und wird 
Kraft entfalten, auf 
die nächste Show 
hin zu arbeiten! 
Tatjana Kosin-Her-
mann 



18

LAIB UND SEELE

Liebe Leserinnen und Leser,
weiterhin erfolgt die Ausgabe der Le-
bensmittel über den Parkplatz, da wir 
aufgrund der Hygieneregeln keine 
Möglichkeit haben, für die Ausgabe 
und den Warteraum im Haus Platz zur 
Verfügung zu stellen.

Die Abholung bei den Lebensmittel-
ketten und das Verpacken der Lebens-
mittel in Tüten erfolgt nun wieder di-

rekt durch uns, da 
die Tafel die Be-
lieferung mit Le-
bensmitteltüten 
einstellen musste.

Die Kunden kön-
nen zwischen 
14.00-16.00 Uhr 
die Lebensmittel 
bei uns abholen.
Wir arbeiten wei-
ter an einer Lö-

sung, damit wir hoffentlich bald zur 
Normalität zurückkehren können.

Aufgrund der Vielzahl an Abholestel-
len suchen wir dringend Menschen, 
die mit dem eigenen PKW für ca. 2 
Stunden am Freitag Ware bei den 
Einzelhändlern für uns abholen. Bitte 
melden Sie sich einfach bei mir.
Christine Hoppmann
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DAS CAFÉ

Liebe Gäste,
Vor gut vier Monaten konnten wir 
endlich DAS CAFÉ nach der Corona-
Pause wieder für Sie eröffnen und 
möchten uns hiermit ganz herzlich für 
Ihre Treue bedanken. 

Bald beginnt die Adventszeit. Auch in 
diesem Jahr möchte unsere „Flotte 
Masche“ wieder einen Adventsbasar 
machen, es wird dafür schon fleißig 
gestrickt und gehäkelt. 

Diesmal gibt es das Rezept von Hildes 
weihnachtlichem Apfelkuchen:

250 g Butter schaumig rühren, 250 g 
Zucker und 1 Päckchen Vanillezucker 

hinzugeben. Nun 4 Eier nach und nach 
unterrühren. Danach 250 g Mehl, 1 
Päckchen Backpulver, 250 g gemah-
lene Hasel- oder Walnüsse, 1 EL Zimt, 
2 EL Kakaopulver untermischen. 3 ge-
schälte und geraspelte Äpfel mit 3 EL 
Rum kurz ziehen lassen und vorsichtig 
unter den Teig heben. 
Alles in eine Springform füllen und bei 
175 Grad Ober-/Unterhitze ca. 80 Mi-
nuten backen. 
Den erkalteten Kuchen mit Puderzu-
cker bestreuen. 

Rita und Hanna wünschen Gutes Ge-
lingen und eine schöne Advents- und 
Weihnachtszeit. 
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SCHWEDENHAUS

Das Schwedenhaus konnte seit Anfang 
September auch wieder seine Räume 
weitestgehend öffnen. Die Sportgrup-
pen, A-Z und Qigong sind in das Ge-
meindezentrum zurückgekehrt. Das 
Quartiersmanagement Falkenhager 
Feld West hat uns Mittel zur Erwei-
terung des Spielgeländes und für die 
Sanierung der Terrasse zur Verfügung 
gestellt. Wenn Sie diesen Bericht le-
sen, wird die Spielplatzerweiterung 
hoffentlich schon abgeschlossen sein. 
Die Terrassengestaltung erfolgt im 
nächsten Jahr.

Wir sind guter Hoffnung, dass wir 
bald wieder die noch vorhandenen 

Einschränkungen aufheben und das 
Schwedenhaus im vollen Umfang wie-
der nutzen können.
Klaus Hoppmann
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Informationen zum Baugeschehen 
Stand 01.10.2020
Liebe Gemeindemitglieder, Nachbarin-
nen und Nachbarn, an dieser Stelle soll 
aus gegebenem Anlass ab sofort in un-
regelmäßigen Abständen über das Bau-
geschehen am Jeremia-Gemeindezent-
rum informiert werden. Denn sicherlich 
fragen sich spätestens seit letzter Wo-
che viele Menschen, was denn hier los 
war – und wie es nun weiter geht. Dazu 
nur ganz kurz: Einen fertigen Plan gibt 
es derzeit noch nicht, aber es arbeiten 
viele Menschen daran, diesen zu erstel-
len – hier einige erste Informationen 
dazu, was passiert ist und wie es weiter 
geht.
1 Umbau Jeremia Kirche und Kinder-
garten Das Jeremia Gemeindezentrum 
befindet sich im Umbau: Der Kindergar-
ten wird erweitert, die Kirche saniert 
und so umgestaltet, dass künftig auch 
die Gemeindemitglieder der Zuflucht 
Kirche hier eine Heimat finden. Erste 
Planungen hierfür reichen bis in das 
Jahr 2015 zurück, der Umbau begann 
2019. Das eigentliche Kirchengebäude, 
1963 vom Architekten Bodo Fleischer 
aus Spandau entworfen, soll künftig ver-
schiedene Funktionen in sich vereinen 
und muss dafür energetisch ertüchtigt 
werden. Dabei soll das ursprüngliche 
Erscheinungsbild mit der schönen Kon-
struktion und den offen liegenden Ma-
terialien im Innenraum (Stahltragwerk, 
Holz, Ziegel) erhalten bleiben.
2 Feuer auf der Baustelle Bis zum 
24.9.2020 lief eigentlich alles nach Plan, 
jedenfalls so weit das unter Corona-Be-

dingungen möglich ist: Die Dacharbei-
ten an der Kirche hätten am folgenden 
Tag beendet sein sollen, und auch der 
Kita-Teil machte gute Fortschritte. Doch 
dann kam alles anders: Um 14:00 Uhr 
entstand bei Bitumen-Schweißarbeiten 
auf dem südlichen Vordach ein Brand, 
der sich rasend schnell innerhalb der 
Dachkonstruktion ausbreitete. Ob-
wohl die Feuerwehr sofort zur Stelle 
war, konnte das Feuer erst 48 h später 
vollständig gelöscht werden: Das neue 
Zinkblech-Dach stellte für die Einsatz-
kräfte eine „besondere Herausforde-
rung“ (webseite Feuerwehr) dar, die 
jedoch schließlich mit besonderer Tech-
nik und schwerem Gerät – so genann-
ten Löschnägeln, einem Bagger und 
Hilfe vom THW – bravourös bewältigt 
werden konnte. Menschen sind zum 
Glück durch den Brand und die Brand-
bekämpfung nicht zu Schaden gekom-
men, und es konnte auch verhindert 
werden, dass das Feuer sich über das 

Kirchendach hinaus weiter ausbreitete. 
Und da auf Wunsch der Gemeinde aus-
schließlich ökologisch unbedenkliche 
Materialien verbaut worden waren, 
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bestand auch für Anwohner*innen zu 
keiner Zeit eine gesundheitliche Gefahr.
3 Die entstandenen Schäden Derzeit 
bietet die Kirche ein trauriges Bild: Das 
Dach ist nur im östlichen Bereich (über 
dem Altar) noch einigermaßen intakt, 
man schaut auf verrußte Balken, durch-
nässte Dämmmaterialien und zerstörte 
Fensterscheiben. Allerdings erkennt 

man auch, dass die Holzverkleidung des 
Innenraumes noch weitgehend erhal-
ten ist:
Zwar kann man diese voraussichtlich 
aufgrund des vielen Löschwassers, das 
hier geflossen ist, nicht mehr verwen-
den, doch hat sie dabei geholfen, die 
filigranen Stahlträger zu schützen, die 
das eigentliche Dachtragwerk bilden. 
Mit ein wenig Glück haben diese nicht 
zu viel Hitze abbekommen und können 
erhalten bleiben. Auch im Bereich der 
Kita-Baustelle ist vergleichsweise wenig 
Schaden entstanden – hier hat sich vor 
allem das Löschwasser unterirdische 
Wege gesucht und den Keller geflutet. 
Die Mieter*innen der Wohnungen im 
östlichen Grundstücksbereich hatten 
einen Tag lang keinen Strom, da die-

ser sicherheitshalber gekappt worden 
war, und auch die Heizanlage konnte 
erst nach zwei Tagen wieder in Betrieb 
genommen werden. Und sicher haben 
viele von Ihnen gemerkt, dass durch 
die Straßensperrungen der Verkehr im 
Viertel und das Einkaufen bei Aldi eine 
Weile lang behindert waren.
4 Wie es weiter geht Das Wichtigste 
vorweg: Der Schaden ist versichert. Nun 
muss geschaut werden, was erhalten 
werden kann und was nicht – und wel-
che weiteren Schäden entstanden sein 
könnten, an der Orgel zum Beispiel oder 
bei anderen Gewerken auf der Baustel-
le. Dafür muss zunächst das zerstörte 
Kirchendach entfernt werden, dann er-
folgt eine 3D-Vermessung der übrigen 
Bauteile und erst danach kann ein Plan 
für den Wiederaufbau erstellt werden. 
Während dadurch die Fertigstellung des 
Kirchenumbaus sicherlich erhebliche, 
noch nicht absehbare Verzögerungen 
erleiden wird, kann die Kita-Baustelle – 
mit geringerem zeitlichem Verzug – fast 
normal weiter laufen, obwohl natürlich 
manches repariert oder sogar noch ein-
mal gebaut werden muss.
5 Ausblick und Dank Es ist geplant, am 
20.11. eine Infoveranstaltung zu den 
Vorgängen zu machen und an dieser 
Stelle gelegentlich weitere Informatio-
nen zu platzieren. Wir schließen mit ei-
nem großen Dank an alle, die uns dabei 
helfen, dies alles zu meistern –gemein-
sam schaffen wir das!
Viele Grüße, Ihre ev. Zuflucht-und-Jere-
mia-Kirchengemeinde
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Gott.
Würde.
Mensch.
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Gott.
Würde.
Mensch.
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Mit unserem Gemeinde-
brief schützen wir die Na-
tur. Er ist mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.

Bitte beachten Sie auch das Wasserprojekt 
„Viva con Agua“. In unserem CAFÉ sammeln 
wir für dieses Projekt. Sie finden dort eine 
Spendendose.
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin		  Tel.: 373 62 53
Bürozeiten (Frau Dolejs):	 Mo-Di-Mi-Fr: 08.30-12.30 Uhr	 Do: 14.30-18.00 Uhr
Pfarrsprechstunde:	 Di.: 16.30-18.00 Uhr
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de
Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Evangelische Bank eG	 IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45	        BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin C. Neuguth claudia.neuguth@paulgerhardtgemeinde.de 375 837 36

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 373 25 25

Pfarrerin T. Voß thea.voss@paulgerhardtgemeinde.de 0160/294 09 68

Vikarin K. Deisting kathrin.deisting@gemeinsam.ekbo.de 0176/562 46 813

GKR-Vorsitz C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 88 444

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 66 990

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA J. Griepentrog kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de 37 58 52 53

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

373 62 53

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 
E. Walter

info@paulgerhardtgemeinde.de 375 82 334

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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